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Zum ſpaniſch- amerikaniſchen Conſlikt.
Die Ausſtchten anf friedliche Beilegung des

ſpaniſch amerikaniſchen Streites ſind bis jetzt keine
beſſeren geworden. Alles drängt auf den unver
meidlichen Beginn des Krieges hin. Im amerikani
ſchen Senat übereilt man ſich allerdings mit der
Beſchlußfaſſung über die im Anſchluß an Mac
Kinleys Botſchaft zu ergreifenden Maßnahmen nicht
ſo ſehr als im Repräſentantenhauſe. Jm Senat
giebt es doch noch eine erhebliche Anzahl beſonnener
Politiker, die gegen eine Ueberſtürzung der über
Krieg und Frieden entſcheidenden Beſchlußfaſſung
ſind. Auch in der Donnerstagsſitzung iſt noch kein
Beſchluß gefaßt worden.

Antkter den Nachrichten aus Amerika
ſtehen im Vordergrund des Intereſſes die Meldungen

über die Verhaudlungen des Senats. Der
Senat ſetzte am Donnerstag die Berathung über die
Reſolution der Commiſſion für auswärtige Ange
legenheiten fort. Die Sitzung nahm einen ruhigeren
Verlauf als es am Mittwoch der Fall war. Senator
Hoar rieth, alle Anſtrengungen zu machen, um eine
ehrenvolle Löſung zu ſinden, bevor man ſich in
einen Krieg ſtürze, und erwähnte die Bemühungen
des Präſidenten Mac Kinley zu Gunſten des Frie
dens. Nach Anſicht des Redners ſei der Krieg auch
jetzt noch nicht unvermeidlich. Da noch eine große
Anzahl Senatoren die Abſicht angekündigt hat, das
Wort zu ergreifen, vertägte ſich der Senat bis Frei
tag früh 10 Uhr.

Zur Maine- Kataſtrophe hat der aus
Havanna in Waſhington eingetroffene General
conſul Lee vor dem Senalscomitee ausgeſagt, er
halte die bekannt gewordene Copie von Wehylers
Brief an den Senator Guzmann für echt. Dieſelbe
ließ ihn glauben, daß im Hafen von Havanna vor
der „Maine“ Kataſtrophe Minen gelegt ſein dürften
Dieſe Annahme würde durch ein Telegramm von
Weyler beſtärkt, welches zu ſeiner (Lees) Kenntniß
gelangt ſei. Letzteres war an Eva Canel, eine
bekannte ſpaniſche Dame und Verehrerin Weylers,
ſowie an Guzman gerichtet und lautete: „Ernſte
Umſtände veranlaſſen mich, Sie zu bitten, den letzten
Brief vom 18. Februar zu vernichten.“ Lee erklarte,
Dies Telegramm ſei nie veröffentlicht worden. Er
finde darin einen ſtarken Beweis für die Echtheit
von Weylers Brief. Marſchall Blanco, den er nach
der Kataſtrophe geſehen, habe geweint und große
Theilnahme gezeigt, dagegen hätten ſpaniſche Offiziere
das Ereigniß ſogar mit Champagner gefeiert.
Der „Times Herald“ in Chicago meldet, daß dort
Charles Grandall alias Munuel Escadaro verhaftet
worden ſei, welcher unter perſönlicher Direction
Weylers Minen im Hafen von Havanna gelegt
haben ſoll. Er wird nach Waſhington gebracht, wo
man erwartet, er werde Ausſagen abgeben, die be
weiſen ſollen, daß die „Maine“ abſichtlich durch

eine Mine von ſpaniſchen Beamten vernichtet worden
ſei. Beſtätigung dieſer Senſationsnachricht bleibt
abzuwarten.

Jn Spanien iſt man nach wie vor feſt ent
ſchloſſen, die in der Botſchaft Mac Kinleys liegende
Herausſorderung aufzunehmen. Der ſpaniſche
Miniſterrath beſchloß, die Kammern zum Mittwoch
einzuberufen. Die KöniginRegentin unter
zeichnete das Dekret betr. die Eröffnung einer

Nationalſubſeription zur Vermehrung der Flotte.
Marſchall Martinez Campos erklärte einem
Berichterſtatter gegenübher, er werde, um dem Vater
lande zu dienen, den Poſten annehmen, den man für
ihn beſtimmen werde.

Ueber die Note Spaniens an die Mächte
erhält die „Voſſ. Ztg.“ aus Paris folgende nähere
Mittheilungen Jn der Denkſchriſt, die die ſpaniſche
Regierung an die Mächte richten will, wird ſie
nachweiſen, daß der kubaniſche Aufſtand einzig vom
nordamerikaniſchen Zuckerring hervorgerufen und
unterhalten wurde. Trotz beſtändiger Beſchwerden
Spaniens ſeien bei helllichtem Tage auf amerikani

ſchem Boden Flibuſtierzüge ausgerüſtet worden, die
Häuptlinge der Empörer ſeien größtentheils keine
Kubaner, ſondern Abenteurer aller Länder, deren
Lebensberuf der Buſchkrieg ſei. Die Dentlſchriſt
zählt Spaniens Zugeſtändniſſe an die Kubaner auf,
es ſei alles geſchehen, um den Frieden auf der
Jnſel herzuſtellen, die amerikaniſchen Conſuln ſeien
aber Werkzeuge des Aufſtandes geworden, und als
die Selbſtverwaltung bereits Früchte zu tragen
verſprochen und der Friede geſichert geſchienen habe,
ſei ein amerikaniſches Geſchwader in die kubaniſchen
Gewäſſer geſchickt worden, um die Auſſtändiſchen
zu ermuthigen.

Die Volksſtimmung in Spanien macht ſich
in allerhand Demonſtrationen Luft. Jn Barce
on a veranſtalteten am Donnerstag über 3000
Perſonen eine Kundgebung vor dem ameri
kaniſchen Conſulat unter Pfeifen und Schreien
und Hochrufen auf Spanien. Der Conſul ſah hinter
einem Fenſter zu. Die Anſammlung wurde ſchließ
lich zerſtreut, ohne daß es zu einem Zwiſchenfall
gekommen wäre.

Aus Kuba wird gemeldet, die lubaniſchen
Miniſter Dolz und Giberga haben ſich nach dem
Oſten von Kubg begeben, um mit den Aufſtändiſchen
zu verhandeln. Pariſer Meldungen aus der
Havanna beſtätigen, daß Sendboten zu den Auf
ſtändiſchen geſchickt wurden, um ihnen die Nachricht
vom Waffenſtillſtand zu übermitteln; man erwartet
die Antwort nicht vor nächſter Woche. Die unter
geordneten Führer erklärten, ſie müßten die Befehle
des Generaktſſtmus Maximo Gomes abwarten, deſſen
Hauptquartier den Behörden unbekannt iſt. Eine
Meldung des Barceloneſer „Diario“, daß Gomez
den Waffenſtillſtand und die Selbſtverwaltung an
genommen habe, findet bis jetzt wenig Glauben
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Politiſche Ueberſicht.
Ceſterreich Ang ar. Eine Vorlage, betr.

Erneuerung des Wehrgeſetzes, wird dem
nächſt dem öſterreichiſchen Parlament zugehen. Nach
den „Narodni Liſty“ wird eine Erhöhung des
Rekrutencontingents gefordert werden. Urſprünglich
plante die Regierung eine weitgehende Reform des
Wehrgeſetzes, ſie kam hiervon jedoch ab angeſichts
der herrſchenden Parlamentsverhältniſſe. Der
Beſchluß des nieder öſterreichiſchen Landtags, durch
welchen die Landeszuſchläge zur Steuer der Actien
geſellſchaften weit höher bemeſſen werden ſollten,
als die Zuſchläge zur allgemeinen Erwerbsſteuer,
wurde vom Kaiſer nicht ſanctionirt.

Rußlaund. Das Geſchenk des Zaren an
den Fürſten von Montenegro, beſtehend in 30000
Repetirgewehren und 30 Millionen Patronen wird
ruſſtſcherſeits in ſeiner politiſchen Bedeutung abzu
ſchwächen geſucht, indem in einer Petersburger
Meldung der „Pol. Corr.“ darauf aufmerkſam
gemacht wird, daß mit dem Geſchenk nur eine ſchon
vor einiger Zeit gemachte und damals allgemein
bekannt gewordene Zuſage erfüllt worden ſei.

Hrhweiz. Zum Bau des Simplontunnels
hat der Schweizer Nationalrath die Vorlage betr.
die Uebernahme der Garantie ſeitens des Bundes
ſür die Anleihe von 60 Millionen Francs ein
ſtimmig angenommen. Die Referenten konſtatirten,
daß auf Seiten Italiens hinſichtlich der Zuſicherung
der vorgeſehenen Subventionen, ſowie der Geneh-
migung der Conceſſionsübertragung an den Bund
alles in Ordnung ſei.

Griechenland Das griechiſche Kron
prinzenpagar wurde am Donnerstag, als es zu
Wagen in das Schloß zurückkehrte, von einem Jn
dividuunm beläſtigt. Die betr. Perſon wurde ver
haftet und als geiſteskrank hingeſtellt.

Türket. Das Projekt einer Verfaſſung
für Kreta, welches Murawiew im Einverſtändniß
mit der franzöſiſchen und engliſchen Regierung aus
gearbeitet hat und welches Prinz Georg, griechiſchen
Blättern zufolge, nach ſeiner Einſetzung auf der

Jnſel durchführen ſoll, hat nach dem „Temps“ der
Kaiſer von Rußland geprüſt und gebilligt. Der
„Temps“ fügt hinzu, daß Prinz Georg ſich an
Bord eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes in Begleitung
eines franzöſiſchen und engliſchen Schiffes nach
Kreta begeben werde. Der Verfaſſungsent
wurf, der in griechiſchen Blättern ſchon ſeit
mehreren Tagen beſprochen wird, enthält folgende
Beſtimmungen Die Gensdarmerie, ſowie alle
höheren und unteren Beamten auf Kreta ſollen
ausſchließlich aus der einheimiſchen, chriſtlichen und
mohamedaniſchen Bevölkerung genommen werden,
mit der Ausnahme, daß der Gouverneuer im An
fang und auf beſtimmte Zeit Fachmänner für
ſchwierige Verwaltungsgebtete einſtellen darf, und
zwar aus allen europäiſchen Staaten, Griechenland
eingeſchloſſen. Die Beſtimmung der Form und
Farbe der kretiſchen Fahne bleibt der National
verſammlung vorbehalten, deren Beſchluß dem Ent
wurf in einem Zuſatzartikel beigefügt wird. Der
Gouverneur verwaltet die Jnſel mit Hilfe eines von
der Mehrheit der Generalverſammlung gewählten
Ausſchuſſes, der unter ſeinem Vorſitz kagt. Es
wird eine beſondere Marineverwaltung zur Be
wachung der Küſten, zur Beaufſichtigung der
Küſtenſchifffahrt und zur Einnahme der Schiffs
abgaben gebildet, der 3 bis 6 kleinere Schiffe
hauptſächlich zur Verfolgung der Schmuggler
beigegeben werden. Der Gouverneur trägt den
Titel „regierender Fürſt“. Da die Oberhoheit des
Sultans nur nominell iſt, bleibt jede Einmiſchung
der türkiſchen Regierung in die innerkretiſchen An
gelegenheiten ausgeſchloſſen. Für die äußern An
gelegenheiten Handelsverträge u. ſ. w) hat der
Gouverneur formell die Einwilligung der Pforte
einzuholen. Kreta zahlt dem Sultan einen jährlichen
Dribut, deſſen Höhe ein für alle Mal durch die
Großmächte feſtgeſetzt wird. Es wird von den
griechiſchen Blättern hinzugefügt, daß der Kaiſer die
finanzielle Aufgabe des Prinzen zu erleichtern
wünſcht; die ruſſiſche Regierung würde den beiden
andern Schutzmächten Griechenlands, Frankreich und
England, vorſchlagen, Kreta eine Anleihe von 30
Millivnen zu gewährleiſten. Endlich ſollte ein
ſechsgliedriger internationaler Ausſchuß die Wieder
herſtellung der kretiſchen Finanzen übernehmen, der
die Abgaben, die Zolltarife und die Steuern ordnen
ſollte. Die Arbeiten dieſes Ausſchuſſes würden
dann nach Genehmigung durch die Generalver
ſammlung zum Geſetz erhoben werden. Wie
nachträglich gemeldet wird, fand in Kaneg am
12. April ein ernſter Conflikt zwiſchen
türkiſchen und franzöſiſchen Soldaten
ſtatt. Ein türkiſcher Soldat feuerte auf einen
franzöſiſchen, jedoch ohne ihn zu treffen. Er ergriff
dann ein Meſſer und ſtürzte auf eine Gruppe
franzöſiſcher Soldaten und Montenegriner zu, die
ihn entwaffneten. Andere türkiſche Soldaten be
drohten die franzöſiſche Wache an dem Hauptthor
Kaneas. Es wurden verſchiedene Schüſſe abgegeben,
wodurch 3 Civiliſten verwundet wurden, darunter
ein Mohamedaner ſchwer. Ein paniſcher Schrecken
ergriff die Bevölkerung und alle Läden wurden
geſchloſſen, doch wurde die Ruhe durch Patrouillen
der internationalen Truppen bald wieder hergeſtellt.

Deutſchland.
Berlin, 16. April. Der Kaiſer unternahm

geſtern Nachmittag in Wiesbaden einen Spazierritt
in die Umgebung der Stadt. Abends beſuchte er
das Theater, wo der „Barbier von Sevilla“ gegeben
wurde. Am kommenden Montag trifft der Kaiſer
zur Auerhahnjagd in Kaltenbronn in Baden ein.
Am 3. Mai gedenkt der Kaiſer der Vermählung
einer Tochter ſeines Flügeladjutanten Oberſten
Grafen Klinckowſtröm zu Berlin beizuwohnen. Am
Tage zuvor, am 2. Mai, dem Gedenktage der
Schlacht bei Großgörſchen, wird der Kaiſer nach
alter Gewohnheit die drei Bataillone ſeines Erſten



Garde Regiments in Potsdam beſtchtigen. Die
Confirmation des Kronprinzen Wilhelm
und des Prinzen Eitel Friedrich iſt für die
Pſingſtwoche in Ausſicht genommen, doch hat der
Kaiſer ſich noch die Entſcheidung vorbehalten, wo
ſeine beiden älteſten Söhne conſirmirt werden ſollen,
ob in der Schloßkapelle zu Berlin oder in Potsdam.

S (Zum Empfang des Prinzen Heinrich)
bei den Chineſen erfährt der „Localangz.“ noch eine
Reihe wichtiger Nachrichten Der Kaiſer von China
werde den Prinzen als auf gleicher Rangſtufe mit
ihm ſtehend behandeln, ſeinen Beſuch erwidern und
mit ſeinem Ehrengaſte im Sommerpalaſte an der
ſelben Tafel ſttzen.

(Prinz und Prinzeſſin Albrecht) von
Preußen werden die Feier ihrer Silbernen Hochzeit am
19. d. im engſten Familienkreiſe in San Remo be
gehen, wo dieſelben als Graf und Gräſin von
Ravenberg ſeit Mitte Februar weilen. Der jüngſte
Sohn des prinzlichen Paares, Prinz Friedrich
Wilhelm, iſt bereits am Dienſtag dahin abgereiſt
die älteren Brüder, Prinz Friedrich Heinrich und
Prinz Joachim Albrecht, werden am 16. folgen.
Außerdem wird nur noch der Vater der Frau
Prinzeſſin, Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg in
in San Remo erwartet. Der Prinz und bie
Prinzeſſin Albrecht gedenken bald nach der Feier
der Silbernen Hochzeit San Remo zu verlaſſen.

er Kapitänleutenant v. Rebeur
Paſchwitz) iſt infolge der Entwickelung der oſt
aſtatiſchen Verhältniſſe zum Marineattachee bei der
Geſandtſchaft in Tokio vom Kaiſer ernannt worden.

ur wegen des ſchlechten Ein drucks)
ſo deutet die bisweilen auch offiziös inſpirirte
„WMil. Pol. Correſp. in einem vom „Hamburger
Correſp. übernommenen Artikel an, bleibt der
Miniſter des Jnnern, Frhr. v. d. Recke, vor
läuſig noch im Amt. „Die Vorarbeit für die
Wahlen iſt weſentlich Sache des Miniſters des
Jnnern; es würde faſt wie Fahnenflucht ausſehen,
wenn derſelbe jetzt im gegenwärtigen Augenblicke
oder überhaupt noch vor den Wahlen aus ſeiner
Stellung ſcheiden wollte die Mehrzahl der anderen
Miniſter hat ihre Arbeit gethan und darf nun zu
Herrn v. d. Recke ſagen „Wir haben unſere
Schuldigkeit gethan, thuen Sie die Jhrige
Außerdem haben wir ſeit 1888 ſchon die Miniſter
des Jnnern v. Puttkamer, Herrfurth, Eulenburg,

Köller und Frhr. v. d. Recke gehabt. Das iſt
ein wenig viel Wechſel in einer kurzen Reihe von
Jahren eine Tradition der Verwaltung kann ſich
daher ſchwer herausbilden, und doch kommt darauf
außerordentlich viel an.

(Zu den Wahlen.) Jn einer Verſamm-
lung nationalliberaler Vertrauensmänner des Reichs
tagswahlkreiſes Duisburg-MühlheimRuhr-
ort, welche am 14. 5. in Oberhauſen ſtattfand,
und der auch die Führer des Bundes der Land
wirthe und Der Konſervativen beiwohnten, hat
Commerzienrath Moeller-Brackwede, der frühere
nationalliberale Reichstagsabgeordnete eine Rede
gehalten, in der er es für eine Mythe erklärte, daß
die Land wirthſchaft bei den Handelsverträgen den
Intereſſen der Induſtrie geopfert worden ſei. Daran
zweiſelt, abgeſehen von den Agrariern, Niemand
Sonderbar aber klang die Begründung dieſer Auf
faſſung. Nach dem Bericht der „Köln Ztg. ſagte
Herr Möller Folgendes „Die Handelsverträge an
ſich ſind unſchuldig an der Bindung der Ge
kreidezölle. Jn Wirklichkeit war es die Mehr
heit des Reichstags und die Reichsregierung, die
nicht glaubten, den 5MarkZoll bei den hohen Ge
treidepreiſen (von 1891) vor dem Volke verant
worten zu können. Oeſterreich hatte nur ein ge
ringes Intereſſe an einer Erniedrigung unſerer Ge
treidezölle, da ſeine Getreideeinfuhr nach Deutſchland
von Jahr zu Jahr ſich auf die beſcheidenſten Verhältniſſe
vermindert hat. Die Herabſetzung der Getreidezölle iſt
nicht Oeſterreich, ſondern anderen Ländern zu Gute
gekommen. Die nationalliberale Partei ließ ſich bei
dem ruſſiſchen, noch mehr aber bei dem öſterreichi
ſchen Handelsvertrag von politiſchen Erwägungen
Keiten. Man glaubte den embryonalen Anfang eines
mittelenropäiſchen Zollbündniſſes vor ſich zu haben
u. ſ. w.“ Damit ſoll bewieſen werden, daß in
Zukunft neue Verträge auch ohne Bindung der
obendrein erhöhten Getreidezölle, von der die Agrarier
nichts wiſſen wollen, abgeſchloſſen werden könnten.
Dieſe Darſtellung kann man mit größter Sicherheit
für eine „Mythe“ erklären die lediglich den Zweck
hat, die nationalliberalen Wähler in das gegneriſche
Lager hinüberzuſühren. Jn der Denkſchrift zu den
Handelsverträgen mit OeſterreichUngarn, Jtalien c.
welche dem Reichstag vorgelegt wurden iſt klar und
dentlich zu leſen, daß der Abſchluß der Verträge
ohne die Herabſehung und Bindung der Getreide
Zölle unmöglich geweſen wäre und daß es ſchwer

geweſen ſei, den Forderungen nach weitergehender
Ermäßigung (unter 3 Mk.) Widerſtand zu leiſten.
In jener oſſtziellen Denkſchrift war auch von einem

mitteleuropäiſchen Zollbkuduniß mit keiner Silbe
die Rede.

S (Anſere Zünftler) In Hannoverhat am 13. d. eine Delegirtenverſammlung der in
ver Provinz beſtehenden Jn nungen nach faſt
achtſtündiger Berathung ſich mit großer Mehrheit
für die möglichſte Umwandelung aller Jnnungen in
Zwangsinnungen und Begründung neuer Zwangs
innungen ausgeſprochen Schuhmachermeiſter Hartjen-

ſtein aus Peine bezeichnete als das eigentliche Ziel
der Zünſtler die vollſtändige Zertrümmerung
der Gewerbefreiheit, die nur durch einen
feſten Zuſammenſchluß aller Handwerker möglich ſei.

D. (Aus Breslkau Große Aufregung erregte
in der lehten VBonnerstagsSißung der Breslauer
StadtverordnetenVerſammlung die Mit
theilung, daß der nach Ablauf von drei Monaten
erfolgte ablehnende Beſcheid des Cultusminiſters in
Sachen der Errichtung einer Mädchengymnaſial-
klaſſe ohne Angabe von Gründen erfolgt
ſei. Die Vermuthung, daß die Frage des Berechti
gungsweſens der Stein des Anſtoßes geweſen ſei,
wies Oberbürgermeiſter Bender zurück; er habe im
Cultusminiſterium perſönlich erklärt, daß man event.
auf die Abnahme eines Examens nach Abſolvirung
der Gymnaſtalklaſſen, wenn auch ſchweren Herzens
verzichten wolle; dieſer Geſichtspunkt könne alſo
nicht der ausſchlaggebende geweſen ſein. Stadt
ſchulrath Pfundtner hatte ſchon erwähnt, daß der
Miniſter Hr. Boſſe in Berlin einige private
Madchengymnaſtaleurſe veſtätigt habe, alſo im
Prinzip nicht anf einem ablehnenden Standpunkte
ſtehen könne. Das Ergebniß der Erörterung war,
daß die vom Magiſtrat geforderten Mittel für die
Mädchengymnaſtallklaſſe mit großer Mehrheit be
willigt wurden. Oberbürgermeiſter Bender hatte
erklärt, gegen den Beſcheid des Miniſters ſtehe noch
die Beſchwerde an das Staatsminiſterium frei
vielleicht würde man von dieſem Rechte Gebrauch
machen.

(GPolniſche Propaganda Wegen des
Ausſteklens von Uhren und Schmuckſachen mit dem
polniſchen Adler und der polniſchen Jnſchrift Gott
erloſe Polen wurde am Freitag in Poſen der
Uhrmacher Bialas zu 30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt
auf Grund einer Regierungs Polizei Verordnung
vom 17. April 1891, welche das öffentliche Aus
ſtellen, nicht aber auch den Verkauf von Zeichen,
die geeignet ſind, die öſfentliche Ruhe und Ordnung
zu geſährden, verbietet

gegene e e4 Mühlhanſen, 14. April. Die feierliche
Eröffnung der hieſigen königlichen Webe
und Wirkſchule hat
Anweſenheit zahlreicher Vertreter der
und ſtädtiſchen Behörden, faſt ſämintlicher hieſtger
Fabrikanten der Textilinduſtrie e. ſtaktgefunden.
Anweſend waren u. A. Regierungsrath Simon,
Gewerberath SiebertErfurt, Regierungspräſident
von Brauchitſch. Nach einem feierlichen Einzug in
das Gebande eröffnete Geſang eines hieſigen Ge
ſangvereins die Feierlichkeit. Erſter Bürgermeiſter
Dr. Lnhe übergab hierauf die Schule ihrer Be
ſtimmung und ſprach die Hoffnung aus, daß die
Anſtalt den Arbeitern und Fabrikanken, dem Handel
und der Jnduſtrie, ſowie dem Gemeinweſen zum
Segen gereichen werde. Regierungsrath Simon
uberbrachte die Glückwünſche des Haändelsminiſters
und wies beſonders darauf hin, daß die Regierung
ur mit Rückſicht auf die großen ſinanziellen Opfer,
welche der Stadt erwachſen wären, davon abgeſehen
hätte, die Schule als eine höhere Schule auszu
geſtalten. Jm Auftrage des Kaiſers über
brachte er dem erſten Bürgermeiſter Dr. Lentze
ſeine Ernennung zum Oberbürgermeiſter.
Landrath Dr. Klemm ſprach Namens der Ver
waltung des Landkreiſes; Namens der Handels
kammer Fabrikant Claes Abermaliger Geſang und
Beſichtigung des Gebäudes ſchloſſen die Feier.

Calbe a. M., 14. April. Wir theilten vor
einigen Tagen nach der Hall. Ztg. den Aufſehen
erregenden Selbſtmord mit, welcher ſich in
Mo litz exeignete. Bekanntlich wurde die blühende
20jähr. Tochter des wohlhabenden Grundbeſitzers
Genthe am Palmſonntag als Leiche aufgefunden
ein Schuß aus dem noch neben ihr liegenden Ge
wehr ihres Vaters hatte dem Leben des Mädchens
ein Ziel geſezt. Den Umſtänden nach mußte nan
Selbſtmord annehmen; die Leiche wurde bald
darauf veſtattet. Geſtern nun wurde zur größten
Ueberraſchung der Ortsbewohner die Liche wieder
ausgegraben und von einer Gerichtscommiſſion die
Obduction derſelben vorgenommen. Gleichzeitig

wurden die Kleider des Mädchens, welche ſie zur
Stunde ihres Todes trug, und das Gewehr vom
Gericht beſchlagnahmt. Es geht hier nämlich das
Gerucht, daß das Mädchen erſchoſſen worden ſei.

Elterlein (Kreis Zwickau), 14. April. Der
bei St. Privat verwundete Krieger Emil

Bonesky verſpürte ſchon ſeit Wochen wieder
Schmerz in ſeiner durchſchoſſenen Hand. Nachdem
ſich an derſelben eine erhöhte Stelle zeigte, ließ er
ſich operiren. Zu ſeiner Verwunderung zog ihm
der Arzt eine Kugel aus derſelben.

Leipzig, 13. April. Der Plan, in der
Metropole des deutſchen Buchhandels und des
Buchdrucks, Leipzig ein dem geſammten graphiſchen
Gewerbe würdiges Heim zu ſchaffen, iſt nunmehr
ſeiner Verwirklichung ſoweit näher geführt worden
daß am 23. d. M. die Grundſteinlegung für das
Buchgewerbehaus erfolgen kann. Es ſoll dies
in einer auf dem Platze hinter dem deutſchen Buch
händlerhauſe zu veranſtaltenden Feier geſchehen.
Aus ung lücklicher Lieberhat ſich geſtern Abend
ein gus Zittau gebürtiger Student in ſeiner Woh
nung in der Brüderſtraße erſchoſſen.

Mühlberg a. E., 14. April. Jm Eiſenwerk
Grö ba (Königreich Sachſen) wurde eine dort noch
nicht vorgekommene Arbeit beendigt, nämlich die
Sprengung eines 160 Etr. ſchweren Amboßes
mittelſt Dynamit. Der Amboß hatte einen Durch
meſſer von 12 Meter und eine Tieſe von 2
Meter; zum Gießen des Koloſſes hatte ſeiner Zeit
ein beſonderer Ofen erbaut werden müſſen. Bei
der Sprengung wurden durch jeden Schuß Stücke
im Gewichte von 20 Centnern abgeſprengt.

Braunſchweig 14. April In der Nach
barortſchaft Babenhauſen wurde der 21jähr. Sohn
des Kaufmanns Hoppe, ein Student der Me
dizin, der nach beendigter Dienſtzeit als Einjährig
Freiwilliger in München die Oſterferien im elterlichen
Hauſe verbringen wollte, an eittent der letzten
Abende auf einem Spaziergange im Walde von
dem jugendlichen Sohne des Malermeiſters Römer
mann, der ſich auf dem Anſtand befand und in der
Dunkelheit den Studenten H. für ein Stück Wild
hielt, ange ſchoſſen. Die ganze Rehpoſten ladung
drang dem H. in den Körper Der Getroffene iſt

ſchweren Leiden infolge der er
gen geſtorbe

Reklametheil.
Leberkrankheiten.

Eine träge Leber iſt die Grundurſache unzähliger
Krankheiten und iſt ſozuſagen ein Univerſalleiden
der Menſchheit. Die Leber iſt das große reinigende
Organ des menſchlichen Syſtems, die größte
Drüſe im Körper. Wenn dies wichtige Organ
außer Ordnung geräth, muß unbedingt das ganze
Syſtem erkranken. Die Leber liegt an der rechten
Seite unter der Lunge und zieht ſich nach der
linken Seite hin, ſich an den Magen und der
rechten Niere anlehnend. Die Leber arbeitet wie
ein Sieb oder ein Seiher, um das Blut von Un
reinlichkeiten zu ſiltriren. Jeder Sropfen Blut

Verrichtet die Leber dieſe Thätigkeit mangelhaft
oder garnicht, ſo daß alſo Galle im Blute bleibt
ſo wird die Haut gelblich viele Krankheiten
treten auf. Die Galle enthält Kohlenwaſſerſtoff;
es iſt aber noch ein anderes giſtiges Element im
Blute, „Stickſtoff“, welches die Nieren abzuſondern
haben. Wenn dieſe beiden Elemente im Blute zu
rückbleiben, ſo wird dadurch der Organismus der
Leber ſelbſt angegriffen und ebenſo derjenige der
Nieren. Anſtatt daß nun das Blut neue Lbens
kraft und Stärke allen Theilen des Körpers zu
führt, korrumpirt es das ganze Syſtem, verurſacht
mannigſache Krankheiten und ſchließlich den Tod.

paſſirt durch die Leber, um auf dieſe Weiſe gereinigt
zu werden. Ihr Amt iſt es, die Galle vom Blute
auszuſcheiden, welche zur Verdauung und Aus
ſcheidung der Exkremente nothwendig iſt.

Die Krankheiten der Leber ſind. Gelbſucht,
Kongeſtionen, Entzündungen, Vergrößerung oder
Zuſammenziehung dieſes Organs. Dieſe Leiden, ſo
wie auch die Nierenkrankheiten erzeugen Waſſerſucht,
augenſcheinliche Herzleiden, welche indeſſen ver
ſchwinden, ſobald ſich die Leber und Nieren wieder
in normalem Zuſtande befinden. Iſt die Leber ge
ſund, ſo iſt es auch der Magen, die Geſichtsfarbe,
überhaupt der ganze Menſch Erkrankt die Leber,
ſo leidet mit ihr der ganze Körper. Siebenzehntel
der Menſchheit, beſonders die Frauen, ſind mehr
oder weniger mit Leberleiden behaſtek. Keine
Medizin beſitzt ſo poſitive Heilwirkung auf die
Leber, wie Warner's Safe Cure und wird von
unzähligen Geheilten als das einzig probate Mittel
andern Leidenden empfohlen. Man greife zu dieſem
Mittel, wenn ſich die erſten Symptome bemerkbar
machen und vermeide dadurch längeres Krankenlager.

Zu beziehen von: LöwenApotheke in Magde
burg; AdlerApotheke in Aſchersleben; von den
Apotheken in Burg; JohannisApotheke in Halber
ſtadt; LöwenApotheke in Staßſurt u. and. bek.
Apotheken.Beſtandtheile Virg. Wolfsfußkraut, 20,05 Edel
leberkraut 18,0 GaultheriaExtrakt 0,5; Kaliſalpeter
2,5; Weingeiſt, 80,0; Glycerine, 40,0; Deſt.
Waſſer, 375,0.
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S 7deFeipziger Ounartett- und Conrertſänger Saus dem Hryſtall- Dalaſt zu Leipzig.
Myle, Schmidt. Pastery, Iättner, edlen

Welzer, Be j.G Am a u g. S V R w.
Entree I. la 60 Aſg., 2. Plaß 40 Pfg. An Vorverkanf:

I. Platz 50 Pfg., 2. Rat 30 Aſg. ber Herrn Meinr. Sehulze j.
kl. Ritterſir., und Herr Karl Mennſe, Zahnhofßraße.

Vorzüglich gewähltes Brogramm.

Thüringer Kunstfärberet Kömigsee,
Chermnisehhe Waäsceherei.
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Beillage zu Nr. 89 des „Merſeburger Correſpondent von 17. April 1898

Provinz und Umgegend,

4 Weißenfels, 15. April. Zur Millionen-
erbſchaft weiß im Gegenſatz zu der geſtrigen
Meldung des hieſtgen „Krsbl.“ das „L. T.“ zu
verichten, daß in Leipzig von einem angeblich beim
dortigen Amtsgericht niedergelegten Teſtament der
Pfarrgemeinde Weißenfels, das in dieſen Tagen er
öffnet worden ſein ſollte, an zuſtändiger Stelle
nichts bekannt iſt.

F Weißenfels, 14. April. Es hat ſich hier
eine Geſellſchaft unter der Firma „Verein Sport
platz“, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ge
gründet. Die Geſellſchaft errichtet auf den an den
Mühlweg grenzenden Wieſen einen Sportplatz, auf
welchem allerlei ſportliche Vergnügungen ſtattfinden
ſollen. Auf dem Platze wird eine Schankwirthſchaft
errichtet. Das Stammkapital beträgt 20000 Mk.
Als Geſchäftsführer ſind amtszerichtlich eingeträgen
die Herren Architekt Meienberg und Kaufleute E.
Zickmantel und H. Baumann.

4 Gotha, 14. April. Der Allgemeine evang.
proteſt. Miſſtonsverein, der bereits Mitte Januar
ſeinen Miſſionar D. Faber in Shanghai beauftragt
Hatte, ſich nach Kiautſchou zu begeben, hat heute
Hier in ſeiner Centralvorſtands- Conferenz beſchlofſen,
ſofort mit praktiſcherevangeliſcher Miſſions-
arbeit in der neuen deutſchen Colonie vorzugehen
Ein Aufruf an das evangeliſche Deutſchland ſoll
demnächſt veröffentlicht werden.

4 Paulinzella, 12. April. Jn den hieſtgen
und Singer Forſten hat der letzte Schnee doch einen
ſehr erheblichen Bruchſchaden angerichtet; derſelbe
Heziffert ſich, wie man jetzt erſt überſehen kann,
auf ungefähr 1000 F. im Werthe von 13000
bis 15 000 Mark.

4 Schmalkalden, 12. April. Bei der Ver
kheilung des elektriſchen Lichtes zur Straßenbeleuch
tung in hieſiger Stadt war die Haargaſſe etwas
ſtieſmütterlich behandelt worden ſie ſollte mit dern
Scheine der Bogenlampen der Nachbarſtraßen ſich
begnügen. Die bviederen Haargäſſer wußten aber
der Beleuchtungscommiſſion zu imponiren und
brachten in der Mitte der Straße eine an einem
Draht hängende Stalllaterne an, was auch veran
laßte, daß nunmehr die Haargaſſe eine elektriſche
Glühlampe erhält.

Greiz, 14. April. Als der Förſter Pflug
auf Rittergut Reinsdorf am Abend des 2. Oſter
ſeiertags in der zum Rittergut gehörenden Waldung
einem jungen Menſchen wegen Ungehsrigkeiten eine
Rüge ertheilte, riß der Burſche ſogleich einen Re
volver aus der Taſche und feuerte auf den
Beamten. Die Kugel pfiff dem Förſter dicht am
Kopfe vorbei. Es gelang ihm, den ſrechen Burſchen
Feſtzunehmen.

Greiz, 15. April. Heute früh gegen 5 Uhr
ſah ein Schutzmann auf ſeinem Patrouillengange
in der Brückenſtraße aus einer Dachkammer des
Hetzheim ſchen Gaſthofes, die der Kellnerin als
Schlafraum dient, verdächtigen Feuerſchein. Kaum
hatte er Lärm geſchlagen, da züngelten auch ſchon
gierig Flammen aus dem Gebälk hervor. Jm Nu
ergriff die ſengende Gluth auch das Hintergebäude,
und bald glich der ganze Bau einem Feuermeer.
Trotz der angeſtrengten Thätigkeit ftel auch das
Nachbargrund ſtück des Reſtaurateurs Oertel dem
verzehrenden Brande zum Opfer. Damit ſollte es
jedoch des Unheils noch nicht genug ſein. Schon
gab man ſich der Hoffnung hin, daß die Gefahr
vorüber ſei und erſtattete in dieſem Sinne dem zur
Brandſtätte eilenden Fürſten Auskunft; da brachen
ganz unvermuthet von neuem die Flammen aus dem
dritten Grundſtück, dem Hauſe des Klempnermeiſters
Hempel, hervor, und zwar mit einer Vehemenz, die
jeden Löſchverſuch von vornherein ausſichtslos
machte. Ja es glückte nicht einmal, trotz energiſcher
Arbeit, das Mothes ſche Nachbarhaus vor dem
Vebergreifen des Feuers zu ſchützen. Die Feuer
wehr ſah ſchließlich ein, daß man die Wuth des
entſeſſelten Elements in der bisherigen Weiſe nicht
zu dämpfen vermöge. Sie entſchloß ſich darum zu
dem letzten Auskunſtsmittel: ſie legte eilends das
angrenzende Gebäude, ehe es gleichfalls ein Raub
der Flammen wurde, durch Abbruch nieder. Die
anderen vier Häuſer ließ man dann ausbrennen.
Die Kellnerin Lucy Wenzel, in deren Kammer
das Feuer auskam, iſt verſchwunden, man
glaubte anfänglich, daß ſie bei dem Brande umge-
kommen ſei, doch hat ſich nach der S. Ztg. dafür

kein Anhaltspunkt ergeben es iſt wohl als gewiß
anzunehmen daß das intelligente Mädchen aus
Furcht vor einer etwaigen Anklage wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung geflüchtet iſt.

Deſſau, 15. April. Das Ajährige Söhnchen
des Buchhalters Klebe, das in Begleitung des
Dienſtmädchens auf den Boden des Hauſes ge

enen re S aus derd rhe n Mengfer

Bodenluke, verlor dabei das Gleichgewicht und ſtürzte
drei Stockwerk hoch auf das Pflaſter des Hofes
hinunter. Der Kleine verſtarb bald danach. (SeZtg.)

Dresden, 13. April. Jn Niederkumersdorf
bei Löbau hat die Unſitte des Oſterſchießens
einen bedauerlichen Unglücks fall zur Folge ge
habt. Das Geſchirr des Kohlenhändlrrs Tietze
kehrte ſpät abends heim, als unweit der Dorfſſtraße
laut krachend ein Schuß ſiel. Der Geſchirrführer
vermochte die jäh durchgehenden Pferde nicht zu
halten. Während der Beſitzer, der mit auf dem
Wagen ſaß, nur herabgeſchleudert wurde und mit
dem Schrecken davonkam, ſtürzte der Fuhrknecht
Beckel ſo unglücklich ab, daß die Räder des
Wagens ihm über den Kopf gingen. Er war
ſofort todt.

Dresden, 13. April. Das Monſtre
Conzert ſämmtlicher ſächſiſcher Militärkapellen
insgeſammt mit Horniſten und Tambouren 1000
Mann unter Leitung des königl. Muſikdirectors
Walther vom 8. Jnfanterie- Regiment Nr. 107
„Prinz Johann Georg“ zu Leipzig, ſindet bereits
am 20. d. M., abends 10 Uhr, auf dem Theater
platze zwiſchen dem königl. Hoftheater und dem kgl.
Schloſſe ſtatt. Es beginnt mit dem Parademarſch
des Leib GrenadierRegiments, dem die Arie des
Saraſtro aus der „Zauberflöte“, Scenen aus
„Lohengrin“, Marſch der alten ſächſiſchen Leibgarde,
der ſächſiſche Zapfenſtreich, das Gebet und der
preußiſche Zapfenſtreich folgen. Die auswärtigen
Militärmuſtker treffen bereits am 18. d. M. hier
ein und werden theils in den Kaſernen, theils bei
den Bürgern einquartiert.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. April 1898.

e. Der Königliche Landrath Graf Clairon d
Haußonvillke hier iſt zum Kreis Feuer
Societäts Director für den hieſigen Kreis
erwählt und beſtätigt worden.

e. Die diesjährige Directorialrathsſitzung
der Land Feuer-Societät des Herzogthums
Sachſen ſowie die der Provinzial-Städte-
Feuer Societät der Provinz Sachſen finden
beide am Dienſtag den 24. Mai im Hotel „Wald-
haus“ zu Friedrichsroda i Th. ſtatt.

Die Ziehung der 4. Klaſſe der 1898er königl.
preußiſchen Klaſſen- Lotterie beginnt am
22. April und dauert ununterbrochen bis 14. Mai.
Die Erneuexrung der Kauf und Freilooſe muß bei
Verluſt des Anrechts bis 18. April, abends 6 Uhr,
geſchehen. Bis dahin nicht abgehobene Looſe
können ſofort an neue Spieler verkauft werden.

Der hieſige Verein ehemaliger Kampf
genoſſen hält heute, Sonntag, Abend im Saale
des „Caſino“ eine Feſtlichkeit zur Erinnerung an
die glorreichen Schlachten von 1864 ab. Alle
Freunde und alte Kameraden werden in dem
Verein ſtets willkommen geheißen auch verſpricht
das Programm des Feſtes einen recht amuſanten
Abend.

Morgen, Montag, beginnt unſer Neumarkts
Jahrmarkt, der ſich ſaſt regelmäßig eines ſehr
lebhaften Zuſpruchs erfreut. Während deſſelben
finden im Augarten große Spezialitäten
Vorſtellungen ſtatt, auf die wir ganz beſonders
aufmerkſam machen. Gleichzeitig ſei erwähnt, daß
der heutige Sonntag ſeine frühere Eigenſchaft als
Geſchäftsſonntag nicht mehr beſitzt, da
für ihn der Sonntag vor Palmarum eingetreten iſt.

In der Saalſtraße glitt am Freitag Abend
ein ſchweres Pferd, auf dem der Knecht ritt, plötzlich
aus und kam zum Sturz, wobei der Reiter mit
einem Beine unter das Thier gerieth und nicht un
erhebliche Quetſchungen erlitt.

Der am Freitag Abend von einem Polizei
ſergeanten aus einem Strohfeimen an der Leipziger
Straße geholte Deſerteur iſt der Füſtlier Lütken
dorf von hier. Derſelbe wurde noch an demſelben
Abend von zwei Avancirten der hieſtgen Garniſon

Halle gebracht und ſeinem Truppentheil über
geben.

Geſtern Nachmittag paſſirte ein kleiner, an
ſcheinend von Weißenfels kommender Salon
dampfer mit einer zahlreichen Geſellſchaft auf der
Saale unſere Stadt.

Bei dem geſtern erwähnten Unglücksfall
vor dem Neumarksthore iſt nur eins der be
theiligten Kinder, und zwar die jüngſte Tochter
des Schirmfabrikanten Herrn M. hier, ſchwer
verletzt worden. Die bedauernswerthe Kleine
hat mehrere Knochenbrüche und Kopfwunden davon
getragen, die ſie auf ein hartes Krankenlager ge
worfen haben. Zwei andere Kinder ſind nur leicht
und unbedeutend verletzt.

t

An dem kleinen Wagen
iſt nur ein Rad gebrochen und der vorgeſpannt

geweſene Eſel iſt ganz ohne Schaden davongekommen.
Die durchgegangenen Pferde gehören dem Herrn
Rittmeiſter a. D. Grafen zu Stolberg, der ſich ſo
fort bereit erklärt hat, ſämmtliche durch den Unfall
entſtehende Koſten zu tragen.

Zur Warnung für Landwirthe ſei
folgendes mitgetheilt „Ein Tagelöhner in Vacha
hatte das Ausſtreuen künſtlichen Düngers auf einem
großen Felde übernommen und ſtreute bei windigem
Wetter einige Tage nur Chiliſalpeter mit der Hand
aus. Durch den Wind flog ihm viel davon in die
Augen, vielleicht rieb er auch mit den beſchmugtzten
Fingern daran, und die Folge davon war, daß es
den Aerzten erſt nach vierteljähriger Behandlung
gelang, wenigſtens das eine Auge zu retten, während
das andere ganz erblindet iſt.“

Mit der Frage, ob Kaiſers Geburks
tag als allgemeiner Feiertag anzuſehen
iſt, hat ſich das Reichsverſtcherungsamt beſchäftigt.
Ein Arbeiter im Weſten des Reichs hatte ſich er
folglos um eine Rente beworben, und das Reichs
verſicherungsamt hatte die Reviſton des Klägers
wegen Verſäumung der Rechtsmittelfriſt zurückge
wieſen. Der Kläger beantragte dann die Wieder
einſetzung in den vorigen Stand und führte aus,
die Friſtverſäumniß ſei auf eine Beſchränkung des
Poſtverkehrs an Kaiſers Geburtstag zurückzuführen.
Eine Auskunft der Poſt ergab, daß die Reviſions
ſchrift am 27. Januar 1897, 6 Uhr 55 Minuten
vormittags auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin
eintraf und nur deshalb am 28. Januar v. J.
zu ſpät an das Reichsverſicherungsamt gelangt
iſt, da am Geburtstag des Kaiſers nicht die übliche
dreimalige, ſondern nur eine einmalige Beſtellung
der Poſſpackete ſtattfand. Für das Reichspoſtgebiet
beſteht nach Auskunft der Poſt ſeit 20 Jahren die
Vorſchrift, daß es an Kaiſers Geburtstag ſo ge
halten wird wie an den allgemeinen Feiertagen, wo
die Packetbeſtellung nur einmal täglich erfolgt und
während des Hauptgottesdienſtes ruhen ſoll. Eine
allgemeine Veröffentlichung dieſer Vorſchriften iſt
nicht erfolgt. Doch ſei die Regelung der Packet
beſtellung aus dem Poſtbericht zu erſehen, der in
den Schalterräumen aushängt. Das Reviſions
gericht hielt indeſſen nach der „Volksztg.“ den An
krag auf Wiedereinſetzung in den vorigen Stand für
nicht begründet, da die Frage, ob Kaiſers Geburts
tag für Berlin als allgemeiner Feiertag anzuſehen
iſt, verneint werden müſſe, weil an Kaiſers Ge
buxtstag in Berlin für die geſammte Bevölkerung
keine Geſchäftsruhe in öffentlichen und bürgerlichen
Angelegenheiten herrſcht. Die Bevölkerung iſt aber
durch den Poſtbericht im Schaltervorraum in die
Lage verſetzt, den Geſchäftsgang der Poſt bezüglich
der Packetbeſtellung an Kaiſers Geburtstag kennen
zu lernen und dem entſprechend zu handeln. Dem-
nach kann die beſchränkte Poſtbeſtellung am Geburts
tag des Kaiſers nicht als unabwendbarer Zufall
oder als ein außerhalb des Willens der Partei
liegender Hinderungsgrund angeſehen werden.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kam mer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 15.
April. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.:
Kreis Merſeburg. Weizen 19,50--21,50 Mk
Roggen 14,00 15,20 Mk., Gerſte 17,00-20,00,
Hafer 15,00—17,50 Mk.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 14. April 1898.

Jn öffentlicher Sitzung wurden die nachfolgenden Straf
ſachen verhandelt

Der aus dem Unterſuchshaftlocale vorgeführte Fleiſcher
geſelle Ernſt Hugo T. aus Oberlößnitz b. Dresden, geboren
am 8. Oetober 1864, oftmals, auch in den drei letzten
Jahren wegen Bettelns wiederholt vorbeſtraft, iſt angeklagt
und geſtändig, am 26. v. M. hier gebettelt zu haben. Er
wurde deshalb auf Grund der 88 361 N. 4, 362 R St.-G.B.
nach Antrag der Stagtsanwaltſchaft zu 3 Wochen Haft und
nach Verbüßung derſelben der Landes Polizeibehörde zu
überweiſen verurtheilt.

2) Erſatzreſerviſt Hugo Sch. geboren am 10. Juli 1871
zu Wörd, zuletzt aufhältig geweſen in Merſeburg, iſt ange
klagt, ſeit April 1894 als Erſatzreſerviſt I. Klaſſe aus dem
Deutſchen Reiche ausgewandert zu ſein, ohne daß er von
ſeiner beabſichtigten Auswanderung der Militärbehörde An
zeige erſtattet hat. Derſelbe wurde auf Grund des S 360
N. 3R.St.G.B. wie beantragt zu einer Geldſtrafe in Höhe von
50 Mark oder im Unvermögensfalle zu 10 Tagen Haft
verurtheilt

3) Der Arbeiter Friedrich Emil Guſtav P. von hier z. Z. in
Unterſuchungshaft in Halle a. S., geboren am 7. September
1872, wegen Diebſtahls vorbeſtraft, iſt angeklagt, im Dezember
1897 hierfelbſt ſeinem Arbeitgeber eine geringe Menge Brenn
holz eine fremde bewegliche Sache in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben. Vergehen gegen 8
242 Re St. Ge B. Er wurde auf Grund des Geßändniſſes zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt. Der Antrag des Amts
anwalts lautete auf 4 Wochen Gefängniß

H Die Händlerin, verehelichte Marie H. hier, geboren
am 8. October 1865, if ildigt und überführt erachtet,
hierorts im Jahre 1897 geſetzlichen Vorſchriften wegen
Entrichtung der Gewerbeſteuer entgegen den Anfang eines
ſteuerpflichtigen ſtehenden Sewerbes nicht angezeigt zu haben



und deshalb auf Grund des S 17 des Geſetzes wegen Ent
richtung der Gewerbeſteuer vom 3. Juli 1876 zu Mark
Geldſtrafe oder 4 Tagen Haft verurtheilt.

5) Die verehelichte Arbeiter Emilie K. zu Venenien,
geboren am 30. Juli 1856 in Keuſchberg, noch nicht vorbe
ſtraft, war des Diebſtahls angeklagt und beſchuldigt, ein dem
Laufburſchen H. hier gehöriges Jackett in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Sie
wurde im Laufe der Hauptverhandlung als nicht des Dieb
ſtahls, ſondern der Hehlerei für überführt erachtet und iſt
deshalb nach Antrag gegen ſie aus g 259 R. St.G.B. auf
einen Tag Gefängniß erkannt.

6) Der Kaufmann P. K. hier, gebürtig aus Volkſtedt im
Mansfelder Seekreiſe, 29 Jahre alt, hat am 6. März d.
J. hier unbefugt eine Uniform getragen und iſt deshalb ge
mäß S 360 N. 8 RSt.-G-B. zu einer Geldſtrafe von 10
Mark für den Fall der Nichtbeitreibbarkeit zu 2 Tagen
Haft verurtheilt worden.

Der Rittergutspächter Louis G. in Goddula hatte
egen eine Strafverfügung des Kgl. Landraths hier, wonachſein Geſchirrführer B. nach Anzeige des Bezirksgendarmen

am 21. Februar 1898 mit einem Gutslaſtwagen die Merſe
burg Leipziger Ehauſſee befahren hat, ohne daß das Namens
ſchild daran leſerlich war, Widerſpruch erhoben und auf
richterliche Entſcheidung angetragen, weil gegen ihn dieſer
halb unterm 26. deſſ. Mts. auf Grund der Regier Polizei
Verordnung vom 25. Juni 1881 eine Geldſtrafe von 3 Mk.
oder ein Tag Haft feſtgeſetzt war. Nach der Beweisauf
nahme erfolgte Freiſprechung des Beſchuldigten.

8) Der Handarbeiter Albert Guſtav B. von hier, geboren
am 11. April 1875, wegen Felddiebſtahls vorbeſtraft, iſt
angeklagt, am 19. September 1897 hier ein dem Maurer
F. gehöriges Portemonnaie mit 6 Mk. geſtohlen zu haben.
Er konnte aber der ihm zur Laſt gelegten Strafthat nicht
überführt werden, ſondern iſt freigeſprochen worden.

9) Auf die von der Strafkammer des Landgerichts in
Halle überwieſene Anklage des Erſten Staatsanwalts daſelbſt
vom 8. d. Mts. wurde gegen den Landwirth Karl Friedr ich
B. aus Naundorf wegen Beleidigung verhandelt. Derſelbe,
geboren am 5. Juni 1849, wurde heſchuldigt, in Beziehung
auf den Fleiſchbeſchauer K. in Naundorf eine nicht wirklich
wahre Thatſache behauptet zu haben, welche denſelben in der
öſſentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet iſt. Es folgte
koſtenloſe Freiſprechung deſſelben.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſehnrg,
s Lützen, 14. April. Am Nachmittage des 1.

Oſterfeiertages hielt der Lützener Schlachtfeld
bezirk in der Fiſcherei Veſta ſeine Frühjahrs-
Bezirks Verſammlung ab, welcher außer den
ſtimmberechtigten Vereins Delegirten mehr als 100
Kameraden beiwohnten. Es wurde der I. Vorſitzende
Herr Reißmann als Abgeordneter zum Bundes
tage in Weißenfels, der II. Vorſtzende Herr Junge
als Delegirter nach Halle und der Rittergutspächter
Herr Zinn als Beiſitzer in den Bezirksvorſtand ge
wählt. Als Ort der nächſten Bezirksverſammlung
wurde Klein Corbetha feſtgeſetzt. und von der Ab
haltung eines Bezirksfeſtes in dieſem Jahre Abſtand
genommen.

s Lützen, 15. April. Am 2. Feiertage nachts
zwiſchen 1 und 2 Uhr haben der Fleiſcher Stock
und der Maurer Beyer von hier am Floßgraben
an der unzurechnungsfähigen Klara Fritz, z. 3.
in Kleingörſchen im Dienſt, ein Sittlichkeitsverbrechen
begangen. Stock iſt geſtern Abend ins hieſtge
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert worden, Beyer
dagegen hat geſtern früh eine zweimonatliche Ge
fängnißſtrafe in Eilenburg angetreten. V

g. Lauchſtädt, 15. April. Jn Niederwünſch
wurde geſtern der Fleiſcherlehrling Beſtel von
hier von einem Hofhunde, dem er beim Waſſerholen
für die Pferde ſeines Meiſters zu nahe kam, derart
in den Oberſchenkel gebiſſen, daß er ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte.

S Freyburg, 14. April. In der Rothenſchirm
bacher Flur wurden vom Gutsbeſitzer Herrn Seidler
junge Füchslein aus dem Fuchsbau an das
Tageslicht befördert, welche ſich im Gehöft des
Herrn Seidler luſtig und mobil befinden. Selbige
ſind auch verkäuflich.

S Mücheln, 15. April. Vor der Strafkammer
des Landgerichts Naumburg ſtand geſtern der
Knecht Rob. Galle der den Kaufmann Küchen
meiſter hier und den Ortsrichter Hoffmann in
Pödeliſt um den Miethsthaler geprellt, auch letzterem
und dem Arbeiter Meißner in Ebersroda Sachen
geſtohlen hatte. Schon oſt beſtraſt, erhielt er
geſtern drei Jahre Zuchthaus, wogegen die
15 Monate Gefängniß wegfallen, die er jetzt in
Dresden verbüßt. Ein zweiter Fall betraf den
Arbeiter Guſtav Liebing aus Wenden bei
Querfurt. Derſelbe hatte 1889 in Albersroda eine
Magd Marie Ebert geheirathet (die jetzt in Steigra
wohnt), ſich aber bald wieder von ihr getrennt und
1894 in Obereichſtedt eine gewiſſe Herold geheirathet,
ohne von der erſten Frau geſchieden zu ſein dabei
hatte er dem Standesbeamten an Eidesſtatt zuge
ſtchert, er ſei noch nicht verheirathet geweſen. Der
Angeklagte, der ſich damit entſchuldigte, daß ſich
ſeine erſte Frau jahrelang nicht um ihn geklümmert
habe, erhielk ein Jahr Gefängniß.

s Carsdorf, 15. April. Vergangene Nacht
wurden einem Handelsmanne aus Kirchſcheidungen,
der Schafe einkaufen wollte, 1900 Mark ge
ſtohlen; die Diebe ſollen bekannt ſein.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 17. April. Ziemlich

kühles, vorwiegend wolkiges bis trübes, windiges
Wetter mit Regen. 18. April. Wechſelnd be
wölktes, zeitweiſe heiteres, nachts kühles, bei Tage
mäßig warmes Wetter mit etwas Regen.

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von 17. April bis 19. April 1898.
Sonntag Nachmittag „Johannes“, Abend „Maurer und

Schloſſer „10 Mädchen und kein Mann“. Montag
Walküre 1. Akt „Silvana“, 3. Akt „Tannhäuſer“, 2. Akt.
Dienſtag „Nathan der Weiſe“.

Schluß der Saiſon
Thalia Theater. Sonntag „Sie wird geküßt“.

Repertvire- Entwurf
des Stadt- Theaters zu Leipzig
Sonntag den 17. April bis Sonnabend den

28. April 1898
Neues Theater. Sonntag „Die Tochter des Regiments

hierauf „Elecktra Montag „Der Templer und die Jüdin
S Dienſtag „Der Maurer und der Schloſſer hierauf
„Glectra Mittwoch „Das Glöckchen des Exremiten“
hierauf „Elecktra Donnerstag Im Sachſenheim“ hierauf
Lohengrin (1. Akt), „Wallenſteins Lager“. Freitag
Der Freiſchüß“. Sonnabend „Jm Sachſenheim“ hierauf
„Eſther“. Anfg. 6 Uhr

Altes Thenter. Sonntag „Der Opernball“. Montag
„Der Opernball Dienſtag „Jm weißen Röß l
Mittwoch „Der Opernball“. Donnerstag „Die Fleder
maus Freitag „Jm weißen Röß'l“. Sonnabend
„Der Opernball“.

Carola Theater. Sonntag „Jm weißen Rößl“.
ne

Gerichtsverhandlungen.
Schwarzenbeck, 14. April. Vor dem Schöffen

gericht wurde heute die Privatbeleidigungsklage
des Jnſpector Bruns gegen Graf Rantzau, den
Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck, verhandelt
Die Klage betraf das Rencontre, welches Bruns mit dem
Grafen Rantzau am letzten Neujahrstage in Friedrichsruh
hatte, wohin er gekommen war, um Erkundigungen über
das Befinden des Fürſten Bismarck einzuholen. Die Ver
handlung, in welcher die beiden Söhne des Beklagten, ſowie
der Privatſecretär des Fürſten Bismarck, Dr. Chryſander,
der Schloßpförtner und ein Weichenſteller als Zeugen ver
nommen wurden, endete mit der Verurtheilung des
Grafen Rantzau wegen öffentlicher Beleidigung
zu fünfzig Mark Geldſtrafe, Tragung der Koſten
Und Veröffentlichung des Urtheils im „Hamburgiſchen Corre

Werthes
Ein veſtohlener König) Dem König der

Belgier, der mit dem Schnellzug von Marſeille nach Paris
abreiſte, wurde am dortigen Bahnhof eine lederne Reiſe
taſche mit Kleidungsſtücken, Juwelen und Ordenszeichen ge
ſtohlen.

(Der letzte Sturm) hat nach amtlicher Feſtſtellung
in Oſt ende allein 21 Menſchen das Leben gekoſtet
Aufgeſiſchte Schiſfstrümmer und Leichen haben erwieſen daß
das mit neun Mann bemannte Oſtender Lootſenſchiff mit
Mann und Maus verſunken iſt.

(Die Weichſel) ſteigt, wie man aus Lemberg
meldet, rapide; bis jetzt ſteht ſie bereits 2 Meter über
Rormal. Jnfolge des mehrtägigen Regens fand bei
Pralkowiee ein großer Bergſturz ſtatt.

(Hurch unvorſichtige Handhabung einer
Schuß waffe) iſt wieder ein Menſchenleben vernichtet
worden. Der Kanonier Witt von der 6. Batterie des
Feldartilleriee Regiments Nr. 16 in Allenſtein war beauftragt
die den Battexieoffizieren gehörigen Dienſtrevolver zur
Waffenmeiſterei zu bringen. Er brachte die Waffen zunächſt
nach der Batterieſchreibſtube, wo ſich auch der GefreiteTreter
derſelben Batterie befand. Dieſer nahm einen Revolver,
hantirte damit und zielte auf den Witt. Unglücklicherweiſe
war die Waffe, wovon dem T. nichts bekannt war, geladen
Der Schuß ging dem Witt in die Bruſt und verletzte ihn
ſo ſehr, daß der Tod unmittelbar hierauf eintrat. Der Ge
tödete diente im erſten Jahre.

(Die Gräfin von Wisberg), die Gattin Prinz
Oskars von Schweden, hält ſich jetzt in London auf,
um einen Curſus als Krankenpflegerin durchzumachen. Sie
will dann ihren Gemahl in ſeinem Miſſionswerk unterſtützen,
daß er in Afrika unternommen hat.

(Abſtürze von den Bergen.) Univerſitätshöhrer
Arnim Artfei, Sohn eines Budapeſter Fabrikanten,
nnternahm Freitag mit einem Collegen führerlos den Auf
ſtieg auf den Großglockner, ſtürzte ab und erlitt ſchwere
Verletzungen. Auch der Hochlautſch bei Graz erforderte
am Oſtermontag ein Opfer. Der vierzigjährige Touriſt
Hoefner glitt auf vbeeiſter Stelle aus, ſtürzte ab und blieb
todt liegen.

(Sie Schreckensthat eines Wahnſinnigen.)
Der ſeit Jahren mit Jrrentransporten betraute Polizei
Inſpektor Royer in Paris erhielt geſtern den Auftrag, den
ehemaligen Koch Vesnard aus ſeiner Wohnung nach der
Jrrenanſtalt zu befördern. Royer ließ ſeine zwei Begleiter
im Vorzimmer und vetrat das Zimmer der Gattin
Besnards mit den Worten „Denke Dir, wer gekommen iſt,
Dein alter Onkel aus der Nordmandie!“ Jm erſten Augen
blicke zeigte Besnard ſich freundlich und kleidete ſich an, um
mit dem Gaſte eine Promenade zu machen, plötzlich aber
ſchrie er auf: „Glender Verführer, für einen alten Onkel
biſt Du zu hübſch und bohrte dem Royer das Meſſer in
die Bruſt, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

S (Aus Furcht vor Strafe) hat ſich in Dieuze
ein Sergeant vom 133. Jnfanterieregiment, der beim
Scheibenſchießen den Hund des Hauptmanns getödtet,
erſchoſſen.

S (Ueber die Familientragödie zu Kößlarn,)
deren wir bereits kurz Erwähnung thaten, bringen jetzt die
„Munch. Neueſt. Nachr.“ folgenden ausſührlichen Bericht:
Am 3. Feiertag in aller Frühe es wird gegen Uhr
geweſen ſein überſiel in einem Anfalle von Wahnſinn
die Frau des Schreinermeiſters Schuhmacher
ſchlafenden Mann und brachte ihm mit einem Beile eine
fürchterliche Wunde am Kopfe bei. Sodann machte ſich die
Frau an ihre vier Kinder, von denen das älteſte am Kopfe
und an der Hand, die anderen zwei ebenfalls im Geſicht ſo
ſchwere Verlehungen erlitten, daß ſie ebenſo wie der Vater

ihren

weſtlichen Vororten

in Lebensgefahr ſchweben. Das jüngſte Kind kraf die
Wüthende ſo ſchwer am Kopfe, daß es ſofort todt war. Die
ſchauerliche That muß ſich in wenigen Sekunden abgeſpielt
haben, denn Niemand in der Nachbarſchaft hörte nur einen
Laut. Plötzlich riß die Wahnſinnige ſelbſt das Fenſter auf
und ſchrie um Hilfe, worauf die Nachbarsleute zuſammen
liefen, denen ſich ein nicht zu beſchreibender Anblick bot
Die Gerichtscommiſſion und der Arzt wurden telegraphiſch
von Rotthalmünſter gerufen. Das Familiendrama hat
Kößlarn in die größte Aufregung verſetzt. Die Frau zeigte
ſchon vor etwa 4 Wochen die unverkennbaren Spuren von

rrſinn; ihr Zuſtand hat ſich aber damals raſch gebeſſert.
chon damals hat ſie ihren Mann und die Kinder mit dem

Beile bedroht
Profeſſor Rudokf Falb,) der bekannte Wetter

prophet und jetzt vielverwünſchte Vorausverkündiger der
kritiſchen Tage vollendete am 13. d. M. ſein 60 Lebens
jahr. Er iſt am 13. Aprik 1858 zu Obdach in der Steier
mark geboren und lebt bekanntlich mit ſeiner Familie ſett
vielen Jahren in Berlin. Aus dem Leben des greiſen Ge
lehrten dürfte die Thatſache von allgemeinem Intereſſe
ſein, daß er einſt römiſchkatholiſcher Prieſter war. Er trat
jedoch aus der römiſchen Kirche aus, um ſich der proteſtan
kiſchen anzuſchließen-

(Die Verhaftung einer aus zwanzig Per
ſonen beſtehenden Diebesbande) erregt in Berlin

das große Aufſehen und unverhohlene Befriedigung in den
Eine Diebes und Hehlerbande, die

ſeit geraumer Zeit den Schrecken der Bewohner bildete, iſt
von der Steglitzer Polizeibehörde dingfeſt gemacht worden.
Schot ſeit geraumer Zeit häuſten ſich die mit großer Frech
heit ausgeführten Einbrüche in Geſchäftslocalitäten, Wohnungen,
Geſlügelſtälle und dergleichen ſowohl in Steglitz wie in
Friedenau, Zehlendorf und Schöneberg. Außerdem fand eine
planmäßige Bexaubung der Transportwagen verſchiedener
Berliner Waſchanſtalten während der Fahrt ſtatt. Eine
Berliner Waſchanſtalt hat allein in kurzer Zeit Wäſcheſtücke
im Werthe von tauſend Mk. eingebüßt, ebenſo eine Steglitzer
Anſtalt

(Ein Luſtmord) iſt in der Nacht auf Freitag in dem
ſfüdlichſten Theil der bewaldeten Haſenheide bei Berlin, in
der Gegend der langen Schießſtände und in der Nähe der
neuen Militärarreſtanſtalt Il verübt worden. Die Perſon
der Ermordeten iſt von der Polizei als die Arbeiterin
Luiſe Günkther, Tochter eines Arbeiterehepaares aus
der Fürbringerſtraße in Berlin, feſtgeſtellt worden. Der noch
unbekannte Mörder hat das Mädchen erſt erdroſſelt, ihr
dann den Bauch aufgeſchlizt und einen Körpertheil heraus
genommen. Das Opfer des Mordes iſt 27 Jahre alt. Da
die Schnitte mit einem ſehr ſcharfen Meſſer und „kunſt
gerecht“ geführt ſind, ſo denkt man bei dem Thäter an einen
Schlächter, zumal die Frau Günther aus den Geſprächen
ihrer Tochter auch etwas von einem Schlächter gehört zu
haben glaubt.

S (Zur Errichtung eines Geneſungsheims)
für das preußiſche Gardecorps beabſichtigt nach dem „Hannov.

Eour.“ das Generalkommando des Gardecorps das Wakd-
ſchloß bei Sorau vom Grafen SchönburgWaldenburg
anzukaufen.

Kaiſerliche Geſchenke.) Der Kaiſer von Rußland
überſandte, wie der „Poſt“ aus Kopenhagen berichtet wird
dem König von Dänemark zu deſſen 80. Geburtstag
durch einen beſonderen Kurier eine Galauniform, die der
Charge entſpricht, welche der König in dem ruſſiſchen
Sumgſkyregiment einnimmt. Die KaiſerinWittwe Dagmar
von Rußland verehrte ihrem Vater ein Paar Brillan-
Manſchettenknöpfe, und die kronprinzlichen Kinder und
Schwiegerkinder überreichten dem König eine prachtvolle
ſilberne Blumenjardiniere, auf welcher die Namen der Geber
eingravirt ſind.

S GPolitik und Bürgerrecht.) Die Bürgergemeinde
der Stadt Bern hat das Geſuch des Dr. Oncken, Profeſſors
der National Oekonomie an der Univerſität Bern, um Er
theilung des Bürgerrechts mit 302 gegen 203 Stimmen ab
gewieſen, weil Oncken in der armeniſchen Frage eine türken
freundliche Haltung eingenommen habe. Dieſer Beſchluß
erregt in der ganzen Schweiz großes Aufſehen

enene an
Wien, 16. April. In Trieſt, Petersburg, Moskau

und Odeſſa ſollen wegen Betheiligung an ſoziak
demokratiſchen Umtrieben zahlreiche Stu
denten und Studentinnen verhaftet worden ſein.

Nizza, 16. April. Präſident Faure ſtattete
heute der Großherzogin von Oldenburg einen Be
ſuch ab.

Madrid, 16. April. (H. T. B) Angeſtchts
des Umſtandes, daß der Krieg unvermeidlich ſei.
berief Sagaſta die Führer aller politiſcher Parteien
ein, um dieſelben zu erſuchen, die Löſung der
ſchwebenden Probleine herbeizuführen. Da der

Waffenſtillſtand auf Kuba erfolglos ge
blieben, ſo ſoll derſelbe binnen zwei Tagen wieder
aufgehoben werden.

Madrid, 16. April. Das kubaniſche
Miniſterium hat an die Königin-Regentin
eine Adreſſe gerichtet, in welcher es das Verſprechen
abgiebt, mitzuwirken zur Vertheidigung der Rechte
Spaniens die auf Frieden und Gerechtigkeit be
gründet ſeien. Die ausgeſchriebene Subſ cripti on
hat die Summe von 3 Mick. Peſetas erreicht.

Waſhington, 16. April. Es iſt ein Armee
befehl erlaſſen worden, durch den 8 Regimenter
Infanterie nach Deworleanh (2), 7 nach Mobile
(Hafen im Staate Alabama) und ebenfalls 7 nach
Tampa (Hafen im Staate Florida) beordert werden
Ferner gehen 6 Regimenter Kavallerie, alle leichten
Batterien und Artiſlerie-Regimenter, mit Ausnahme
von zweien, nach dem Chickamanga (Nebenſluß des
Tenneſſee. Durch den Armeebefehl werden im
Ganzen 20000 Mann verlegt.

etla
des Holländ. Tabaks, 10 Pfd. feo. s Mk., bei B. Becker

in Seeſen a. H.
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Anmtliches.

AugenäwſtädtiſchenLeihhauſe zu Merſeburg

lttwoeh den 4. Ka 1898
vom O Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 71526
his 22625, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche c.

e können binnenDie etwaigen Ueberſchüſſ
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 4. April 1898.
Der Verwaltungsrath. Zehender.

Königlich Preußiſche Lotterie
Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 198.

Vorzeigung der
Fooſe Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtensPotterie muß unter
i Montag den 13. d.

abends 6 Ahr,
Sei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schrödev-

2,5 m lang, 0,90 w breit, mit Thüren und
Kaſten, billig zu verkaufen

Gotthardtsſtraſßze 28 J.

1600000 Mark,
ſetzt in Papieren angelegt, ſollen unter gün
ſtigſten Bedingungen auf Ackerſicherheit
bis des Taxwerthes 2 3 o ausgeliehen
werden. Offerten sub II 5398 anHaasenstein e Vogier, A-Ge.,
Magdeburg, erbeten. n 5398)
Eine geräumige Wohnung,
in ſchöner Lage, iſt für 70 Thlr. zu ver
miethen und 1 Oetober zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

vermiethen und I. Juli zu Delge

zu vermiethen
Stube und Küche an einzelne Leute zu

vermiethen Roſzmarkt 12.
Clobigkauer Htraße 27

iſt eine geräumige Wohnung zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Zwangsverſteigerung.
Montag den 18. M. vormittags

W Uhr, verſteigere ich in Dürrenberg
I guten Cosrertflügel u.
1 geuen Kleiderſchrank

Verſammlungsort: Gaſthof zum Kron
Kring in Porbitz.

Merſeburg, den 16. April 1898.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Föbius- Lehrer.
Moöobltrtes Zimmer
zu vermiethen Oberaltenburg 16.
Freundl. Schlafſtelle
oſſen Oberaltenburg 16.
Freunde Schlafſtelle
offen Buvrgstrasse 10.

Wohnung gesent,
Haus verkauf.

Meine in der Steinſtr. Nr. 5 u. G hie
Zelegenen

verkaufen.Das Grundſtück Nr. 5, beſtehend in großem
Seerſchaftlich eingerichteten Vorderhaus, Hinter

eingerichtet als
Schlachtehaus, paſſend für jeden Privatmann,

Haus und Seitengebäude,

Beamten oder Fleiſcher. Miethsertrag 1722 M
Das Grundſtück Nr

Zeit ein

80000 M. Pferdeſtall, Waſchhaus und
großen Lagerſchuppen im Hofe, folgedeſſe
uchſpaſſend für Tiſchler, Schloſſer 2e., da die
Angeführten Handwerke hier ganz fehlen.

Bei beiden Grundſtücken verzinſt ſich das
Kapital mit über 6

Selbſtreflectanten bitte ich ſich mit mir
Bald in Verbindung zu ſetzen.

Carl Pieritz, Steinſtr. 5, im Hinterhaus.

Grundſtücke bin ich willens Zu
ſammen oder getheilt altershalber ſofort zu

6, beſtehend aus
ſchönem Vorderhaus mit Laden, wo ſeit langer

ſchwunghaftes Materialgeſchäft be
Krieben wird mit einen Umſatz von ca. 25 bis

möglichſt mit Garten Preis 4—600 Mark
per Juli oder 1. Oetober. Gefl- Offerten

r nter C 7 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Geſucht für Mitte Mai eine
grösßere, aus ſieben bis acht
Zimmern beſtehende Wohnung
wornöglich mit Garten. Offerten
mit Preisangabe unter S001

an die Gxped. d. Bl. erbeten.
Möhbl. Zimmer

mit Schlafeabiuet zum J. Mai zu miethen
2 geſucht. Offerten unter M an die Exped.

d. Bl. erbeten.
Mein Geſchäft iſt wegen Familienver

hältniſſen bis zum 1. Juli

S S s e n I G S S e
Beinrieh Vunmke, Johannisſtr. 19.

n

S Ziegenböcke,
W Wochen alt, ſowie

S Brateteron broncefarbigen Truthühnern verkauft
Oberaitenburg 6.

oDtalnen-Vigur.
Mnabe mit Mädchen, 1 Meter hoch, in einen
Springbrunnen, preiswerth zu verkaufen.

Carl Hebev.-

I S a 9 G toimdünger
friſch und gemahlen in bekannter Güte offerirt

billigſt G e elFiſcherſtr.

Achtung!!!
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend zur Nachricht, daß ich mit
meiner altberühmten

echten Schafwolle
Win ſaſt neuer Handwagen

Willig zu verkaufen.
Reſtaurant Rofseheref-

in Merſeburg eintreffe. Erkenntlich an der

Sir Se Hulle.
Klaſſenſteuer

Schmiede Einrichtung
Vollſtändige

M zu verkaufen. Refl. können ſich melden

Reklamations-Jormulare
ſind zu haben in der

Buchdruckerei von Th. öasmer.

Se Reichel, Siztiberg 25.
elle, geränmige Arbeitsräume

der
a miethen geſucht.
n die Exped. d. Bl. erbeten

teht zu verkaufen

dazu paſſende große Wohnung ſofort
Oſſerten unter G 0

Eine hochtragende Kuh

Röſſen Nr. G.

W e8 S
e aut aschnelle gut a

elsſchlößchenen en.Eingelne Parzellen Gras
Wetter Vinge) ſind abzugeben.

(50 100

Breiteſte. S, im Hofe

Kopfhleesaamnen

Meine amerit Waſch n. Plättantalt
bringe ich hiermit den geehrten Herrſchaften

bei billiger Notirung in
innerung.

Unteraltenburg früher in Halle aS.

Eine kleine Wohnung an ruhige Leute zu

Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

Aufgepaßt!
Die größte und villigſte Auswahl

gller Sorten Schuhwagren,
Damenpantoffeln von 50 Pf. an, mit ſtarker
Jederſohle von 90 Pf. an, Plüſchſchuhe.
Steppſchuhe, Zeugſchuhe u. ſ. w. verkaufe
während des Marktes.
Th. Wagner aus Halle a. S.

Stand;: An der Schule.

S I es 9e
Reparaturen werden prompt und billigſt

ausgeführt. V. Gade
gr. Ritterſtr. 26.

Uebernehme Bernickeln u. Emaill
D. O.

SBefreitgleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden,
Verdauungsſtörung, Schmerzen,

Appetitloſigkeit c gebe ich Jedermann gern
unentgeltliche Auskunft, wie ich ungeachtet

meines hohen Alters wieder geſund
geworden bin.

empfehlende Er

Frau Kiüstermaunm,

Haat- Hafer
Carl Herfurth.offerirt

a So eine e n le 28
T e.T Anterricht

im Metalltreiben u. »Aehes
ertheilt
Wellen Holl. Halle a. S.,

Giebichenſtein, Gartenſtraßte 4.
Näheres bei Fr. Landesrath Schede-

S Kragenſtoffe
in glatten und gemnſterten

Rohairs, ſowie

S 9 v lConfeckionsſtoſſe
in allen Farben zu Jache t
und Mänteln emnpftehlt u
bekannt billigen Preiſen

Bortha Janmann,

Zarienſtr.
J

e

ſind täglich friſch abzugeben

ln mont J.Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspert
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Zug und
Mundharmonikas

l von den billigſten bis zu den
beſten, in großer Auswahl.

Unter Garantie
ſogen.

Neurader
Zugharmonikas

ſtets auf Lager zu den altbekannten billigen

Preiſen. Zu haben bei

eago eheran der Geiſel.
Meine anerkannt vorzüg
lich hell beennenden

6„Gas-Glühkörper
re für e e e Ein Poſten tadellos gate
verkunſe von jetzt ab zuh n a un en. bun n b n rro

un eEiſenw. Handlg., kl. Ritterſtr. reiſe ſtannend billig.

Ah Se a 33ortBrrr 14 cm bhlan oder grau 40 Pfg.
Epilepſte Otto Bretschneider,

verund anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchüre darüber Erhältlich gratis
und franco durch die SchwanenApothele,

Frankfurt g. M. f. s
Achtung

Eiſen Handlg., kl. KRitterſtraße.

fürr Sandlnngs 1950Amerikaniſche HarfenZither, Vöro un 1090.
von

(Kaufmänniſcher Verein.)
Hamburg, kl. Bä ckerſtraße 32.

ftsſtellen in allen Welttheilen.
eie Stellenvermittelung,

ohne Coneurrenz, garantirt ohne Notenkennt
niß ſofort zu ſpielen. Ausgeſtellt zur Zeit

Gaſthof zur grünen Kinde

(ſeidefrei) hat noch abzugeben
Tragarth Nr. J.

L hat und vorwärts Penſi end Krankenkee an Jean a hat und vor wa Penſio 2 KrankenkWer eine an es kommen will, leſen In 189 de lieder

73 z Kerl 2 uDr. Bocks Bi leine Familie 39 Pf. Lehrlinge auſger 16 Stellenuch KleBriefm, einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig. beſetzt.



Saamen Kartoffeln
als: ſauber verleſene, geſunde

Rlagnum bonum u. Baferisehe
giebt ab Hr. Wrey gang

hinteren Güterbahnhof.

Gottlob Gaärtner,
Mälzerſtraßze S,

reparirt

e ahrräcdernach wie vor.
Zubehörtheile auf Lager.

ne

Gabelsbergerſcher
Stenographen Perein.

Unterrichtsbeginn
Montag den I8. April I898,

S Uhr abends,
im Reſtaurant Retehskrone-onorar einſchließlich Lehrmittel 5 Mr.)

Geſang Verein Jris.
Unſer

Srüänenenn Sonntag den 17. April, von abends
Uhr ab, in der Kaiſer Wilhelmshalle

Katt. Der Vorſtand.
Reichskrone.
Sonntag den 17. April (Klein

Oſtern), von Nachmittag 4 Uhr ab
Il

Reinhold Walther
re

Während des NeumarktJahrmarktes finden
im „Augarten“

große

Spezialitäten Vorſtellungen

verbunden mit
humoriſtiſchem

Schneidige Zamen,
vorzügliche Comiker, ſowie Auf
treten des Verwandlungs Eguili

brißen und Jonglenrs

ist. Rengrto,wozu ergebenſt einladet

Lasse- Baacke,Gaſtwirth. DirectorEntree 30 Pfg.

1 InWennSonntag den 17. d. M., von nachmittags
3 Uhr an,

e Tanzmusik,
ausgeführt von der Stadtkapelle zu Mücheln
wozu ergebenſt einladet

Len Gaſtwirth.
F. Kämmer's Reſtauration

Morgen Montag

e Schlachtefeſt
Potyka's Reſtanratſon,

Montag früh zum Jahrmarkt

u ee Srhlachtefeſtfrüh Welſſleiſch, nachm friſche Wurſt

Speckkuchen
Montag von 9 Uhr an.

G. Klaſfenbach., Bäckeriſtr, Markt.
Hamburg. Cigarr. F. ſucht allerorts

Vertreter b. Priv. u. Gaſtw. Vergüt, b.
Mk. 250 pr. Mon. u. Proviſ. Bew. u.

9426 a. H. Eisler, Hamburg.

Zum Graben
werden einige Frauen geſucht.

Michel G Taubmann,
Lanchſtädter Str.

Bäcker Lehrling
für meine Bäckerei und Conditorei unter
günſtigen Bedingungen ſtellt noch ein

chon im Keime erſtickt.

Stuhlverſtopfung

e Geſangs- Concert

Für Magenleidendel
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung d

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf,

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel aa 10,0.

Man verlange ausdrücklich

z

es Magens,

Magenschmerzen, schwere Verdadung oder Verschleimung
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

BVerdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allxich“ ſche Kränter-Wein.

Dieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen Heilkräftig be
fundenen Käuntern mit gutem Wein bereitet, und ſtärnt s

S und beleht den ganzen Verdannngsorganismus des Menſchen 8
S ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt

alle Hkörungen in den Wlutgefäßen, einigt das Blut von
geh allen verdorbenen Krank machenden Htoſfen und wirkt 6

fördernd auf die Neubildung geſunden Wlutes,
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meiſt

Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
Symptome, wie Kopſſchmerzen, e Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chro
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,
Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal
leiden) werden durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.Hageres, (leihes Ausſehen, Blutwasgel, Entkräftung

die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häuſigen Kopſſchmerzen,
ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls.

ſchen (veralteten) Magenleiden

ſind
meiſt

W Kräuter
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoſſ
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben,
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies

i Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 175 in

Werſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schaſſtädt, Teutſchenthal, Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißenfels
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma Rubert Vieh Leipzig Weſtſtraße 82,
drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und liſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 2400, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 3200, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

e Vor Nachahmungen wird gewarnt!

ubert Ullrich'schen T Kräuterwein.

Ortskrankenkaſſe
der Zücker.

General-Herſammlung
Donnerstag den 28. d. M.

nachmittags 5 Uhr,
im Reſtaurant Tivoli hierſelbſt.

Tagesordnung
Bericht der Rechnungs-Reviſoren,

2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme dern
Jahres Rechnung.
Merſeburg, den 16. April 1898.

Der Vorstand
Ernſt Schurig, Vorſitender

Gemeinſchaſtlihe Ntslrankenſaſe

der Stadt Merſeburg.

General
Verſammlung

Donnerstag den 28. d. M.
abends S Uhr,

in der Reſtauration „zur guten Quelle
hierſelbſt

Tagesordnung:
Bericht der RechnungsReviſoren.

2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme der
Jahres Rechnung.
Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

General Verſammlung hierdurch eingeladen.
Etwoige Ankräge ſind gemäß 8 52 der

Statuts ſchriftlich bis zum
25. L. M. abends 6 Uhr,

an den unterzeichneten Vorſitzenden einzus
reichen

Merſeburg, den 16. April 1898.
Den Vorstamecl.

Paul Shiele, Vorſitzender
e

Merſehurger
andwehrBerein.

Die 2. diesjährige

Quartal
Verſammlung g

d findetSonntag den 17. April er
nachnittags 24 Uhr

im Li volle ſtatt.
Das Directorium,

h e
Damen f. fr. Aufnahme (discret) e.

Röhrig, Heb, Holle, Böllberg 6.
Ein tüchtiger ſelbſtſtändiger

Bäckergeſelle

O

Ausſtellung von Ruf

Hesenselhomer,
Gang sehen
GüteWetter

geſchloſſen und offen zu

Mark 2250.

Suwümnpfe,

ahrerSportartike

e Se widerchottiſch, weiß, grau, blau, ſchwarz,

ans eheuune,

Der
Radlerfreund

Jaoquet
(anz gefüttert)

tragen,

7 Gürtel u. Hose

nene in Loden u. Gummi v.
S

d

e

We

S

(n:

Mk. an.

wird geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. B.

Schuhmacher
auf dauernde Arbeit geſucht.

Gebr. ab
Gin 13 jähriger Schuljunge

ſucht Stelle zum Wegelaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Serche
einen Schuljungen zum Wegegehen.

BPagenharcdit, Oberburgſtr. 2

Einen 2. Knecht
zu den Pferden, 50- 60 Thlr. Lohn, ſucht

Ziegelei Bäumchen b Corbethe.

n ädenen,am liebſten vom Lande, im Alter von 15 bis
16 Jahren, wird bei Kinder und leichte häus
liche Arbeit am I. Juni er. zu miethen ges
ſucht. Meuſchanu 30.

Kräſtige Erd arbeiter
werden angenommen. Zu melden beim neuen
Tagesbau in Dörſtewitz.

O. Korte- Schachtmeiſter.
Nach Leipzig werden ſoſort oder T. Mat

20 kräftige Mädchen für Küche und Haus
mit gut. Zeugn. bei hoh. Lohn und guter Be
handlung geſucht. Zu melden mit Buch

Schletterstr. I1 I. Leitzzig.

Empſehle von 8 Uhr an

peckkuchen.
Man gee, Bäckermſtr.

Reſtanrnnt Park-Bad.
Heute Sonntag früh

Th. Drietchen, Halle a/S. Wörmlitzerſtr. 109.
Speck nen. i ergebenſt einladet

Verbig's Reſtauration
Während des Jahrmarktes

Inmoriſtiſches
Geſangs Conrert,

ſowie Auftreten des Herkules Herrn
Wäuauwel Wolimmamm,

Reinhold Revrbig-lin mar. Br. 495 M. Gladbach.u
Berantwortliche Redaction, Druck und Verſag von Th. Roöoßner in Merſeburg

Ein älteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, wird zum 1. Mai nach Leipzig
geſucht. Zu erfragen bei

Frau Franuke, Vorwerk 2 Etage.
Eine kräftige unabhängige Frau

ſucht noch einige Wüſchen.

Zu erfragen Hälterſtraßte 2.
Täglich 15--20 Mark Nebenverbdienſt

Patentartikel ohne Concurrenz. Kein Laden,
kein Betriebskapital. Fabrikeinr. Werth.
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